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Forschungskontext

➢ Stark ansteigende Nachfrage an Intensivplätzen

▪ Anstieg der Zielgruppe von Menschen mit geistiger Behinderung 

und herausforderndem Verhalten

▪ Intensiv-Plätze sind derzeit vollbelegt

▪ Vermehrte Wohnheimplatzkündigungen des Personenkreises von 

Menschen mit geistiger Behinderung und herausforderndem Verhalten im 

Leistungstyp W-E-G und WT-E-G

▪ Vermehrte Schließungen von Leistungsangeboten des Intensivwohnens

➢ Steigende Anforderungen an die Einrichtungen durch das Bayerische Pflege-

und Wohnqualitätsgesetz (PfleWoqG)

➢ Hoher Personal- und Fachkräftemangel

Handlungsleitende Fragestellungen

➢ Welche Bedingungen muss ein Wohn- und Betreuungskonzept des 

Intensivwohnens erfüllen, um die Teilhabesituation der Personengruppe zu 

verbessern?

Forschungsziele

➢ Die Entwicklung eines wissenschaftlichen, nachhaltig wirkenden und 

innovativen Gesamtkonzepts des Intensivwohnens, das weit über 

Oberbayern hinaus hilft, die institutionelle Versorgung und Fachlichkeit zu 

sichern und vier Zieldimensionen verfolgt.

➢ Der Aufbau eines nachhaltigen Intensivnetzwerks ist zudem wesentliches 

Projektziel von PINO.
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| Datenerhebung | Datenauswertung | Trainingseinheiten | Evaluation 
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Status Quo Studie  
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E³QB+MK-Studie   
Entwicklung | Erprobung | 

Evaluation von Qualitäts-

bausteinen, Trainingseinheiten 

& eines Methodenkoffers 
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Effekt- & 
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 2019 2020 2021 2022 2024  

 

 

 Identifizierung von 

Qualitätsbausteinen  

 

 Literaturrecherche 
 Kickoff -Veranstaltung 
 Treffen „Netzwerk 

Intensiv“ 
 Newsletter 

 Konzept-
entwicklung 
 

 Planung, 
Durchführung & 
Auswertung der 
Fachtagung 

 Entwicklung eines 

Fragebogens 

 Durchführung der 

Wirsamkeitsmessung 

 Auswertung der Daten 

 Workshop zur Betrachtung 

der Ergebnisse 

 Abschlussbericht 

 Abschlussveranstaltung 

 Etablierung des 

innovativen Gesamt-

konzeptes auf allen 

Organisations-

ebenen 

 Begleitung und 

Beratung der 

Einrichtungen  

 Dokumentenanalyse 

 standardisierter Fragebogen; 

Mehrebenenprinzip (FQA, Bezirk, 

MA, ZG)  

 Beobachtung 

 Auswertung der Daten 

→ Bedingungen für eine 

verbesserte Teilhabesituation 

werden herausgearbeitet 

Kompass Studie  
 

Identifizierung 
von Qualitäts-

bausteinen 

 Handlungsforschende Ausarbeitung der  
Qualitätsbausteinen 

 Entwicklung eines Methodenkoffers nach definierten 
Qualitätsstandards  

 Entwicklung von Trainingsmodulen  
→ 120 Tage; 12 Termine / Einrichtung 

 Anwendung der Trainingsmodule in der Praxis 
 Supervisionen 
 Evaluation: interner & externer Qualitätszirkel zur 

Bewertung und Reflexion der Trainingsmodule 
 Entwicklung eines innovativen Gesamtkonzepts 


